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Leserbriefe sind persönliche Mei-
nungsäußerungen, für die die Re-
daktion nicht die inhaltliche, son-
dern nur die presserechtliche Ver-
antwortung übernimmt. Die maxi-
mal Länge beträgt 60 Zeilen. Die
Redaktion behält sich Kürzungen
vor.

ZueinemKommentar zurRe-
form der Krankenversiche-
rung (Kreis-Anzeiger vom 16.
April):
Den Kommentar von Herrn

ThomasBaumgartnerzurKran-
kenkassenreform kann man
leider nicht unkommentiert
lassen. Der Begriff „Alimentie-
rung“ beschreibt gemeinhin ei-
ne finanzielle Unterstützung
ohneGegenleistung.Genaudas
trifft auf die zahnärztliche Ver-
sorgung jedoch inkeinerWeise
zu. Die Honorierung der zahn-
ärztlichen Leistungen bildet
sich im Kassenbereich über
PauschalenundPunktwerteab,
in welchen sämtliche Kosten
für benötigte Materialien, Per-
sonal und die Allgemeinkosten
enthalten sind. Dieser Punkt-
wert im Kassenbereich ist zwi-
schen 1995 und 2024 um 61,3
Prozent gestiegen. Das klingt
viel, jedoch muss man gegen-
überstellen, dass sich die Tarif-
löhne der ZFA im gleichen Zeit-
raum um 102 Prozent erhöht
haben,derGaspreis istumetwa
300 Prozent gestiegen, der
Strompreis um circa 217 Pro-
zent und die Kosten für benö-
tigte Materialien haben sich
auch teils um das Dreifache er-
höht. Im Bereich der Privatge-
bührenordnung (GOZ) arbeiten
wir heute für Preise von 1988,
weildieHonorareniean Inflati-
onodergeänderteKostenstruk-
turenangepasstwurden.Hinzu
kommen stetig wachsende bü-
rokratische Anforderungen,
zunehmender Fachkräfteman-
gelundimmerumfangreichere
regulatorische Vorgaben, die
kosten- und personalintensiv
sind. Das Betreiben einer Land-
zahnarztpraxis ist heute so lu-
krativ, dass die Folgen bereits
spürbar sind: Immermehr Pra-
xen schließen ohne Nachfolge,
36 Prozent der im Altkreis Bü-
dingen tätigen Zahnärzte sind
über 60 Jahre alt, teils mit un-
klarer Nachfolge. Wer unter
diesen Bedingungen von einer
„Luxus-Alimentierung“
spricht, bedient überholte Kli-
schees und gefährdet auch das
Verständnis für den Aufwand
einer funktionierenden, wohn-
ortnahen zahnmedizinischen
Versorgung. Diese Versorgung
wird durch uns täglichmit gro-
ßemEinsatz unter schwierigen
Bedingungen aufrecht-
erhalten.

Dr.MartinKerzendorf
Kreisstellenvorsitzender
derKZVHdesAltkreises

Büdingen
63654Büdingen

„Überholtes
Klischee“
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Büdingen – Das Sextett Tango
Flirteando verwandelte den
PferdestalldesBüdingerKultur-
zentrums Oberhof während ei-
nes Konzertes in einen pulsie-
renden Raum voller Klangfar-
benundRhythmen.
DerAbendspannteeinenwei-

tenBogendurchdieWeltdesar-
gentinischen Tangos – von sei-
nen traditionellenWurzeln bis
zum Tango Nuevo. Das Ensem-
ble aus Frankfurt und Heidel-
berg überzeugte mit raffinier-
ten Arrangements, die selbst
Werke von Johann Sebastian
Bachmühelos indieKlangspra-
che des Tangos überführten.
Mit großer stilistischer Sicher-
heit bewegten sich die sechs
Musikerinnen und Musiker
zwischen melancholischer Tie-
feundmitreißenderEnergie.
Zentrales Element des cha-

rakteristischen Tangoklangs
war das Bandoneon, das Nor-

bert Kotzan virtuos spielte. Mit
kenntnisreicher Moderation
führte er durch das Programm,
ergänzt durch persönliche Ein-
blicke der Ensemblemitglieder
in ihre jeweiligen Lieblingsstü-
cke.

Vollerurbaner
Lebendigkeit

Neben den lyrischen undme-
lancholischen Passagen gab es
Stücke zu hören, diemit rhyth-
mischerRaffinesseundklangli-
chen Effekten die Geräuschku-
lisse einer lateinamerikani-
schen Großstadt nachzeichne-
ten – voller Bewegung,
Spannung und urbaner Leben-
digkeit.
Auch solistische Momente

setzten besondere Akzente: So
beeindruckte Claudia Louise
Weigand an der Violine in Ca-
balloSolovonRamiroGallomit

expressiver Klangsprache. Ei-
nen weiteren Höhepunkt bil-
dete Café 1930 aus L’histoire du
Tango, einfühlsam interpre-
tiert vonderQuerflötistinBetti-
naHöger-Loesch, diemit ihrem
warmenTon eine besonders in-
time Atmosphäre schuf, aber
auch farbenprächtige Virtuosi-
tät entfaltete. In Ave Maria von

Astor Piazzolla betörte Ruth
Sarrazin mit dem innigen
Klang ihresVioloncellos.
Am Klavier setzte Judith Her-

mann, die in Büdingen aufge-
wachsen ist, präzise rhythmi-
scheAkzente,währendSebasti-
an von Flotow am Kontrabass
das klangliche Fundament leg-
te. Beeindruckend überzeugte

das ganze Ensemble durch das
fein abgestimmte Zusammen-
spiel und den facettenreichen
musikalischen Ausdruck zwi-
schen Melancholie, Lebens-
freudeundLeidenschaft.

Klassikerund
Eigenkompositionen

Bekannte Klassiker wie La
Cumparsita sowie Eigenkom-
positionen von Norbert Kotzan
fanden ihren Platz im Pro-
grammundbegeistertendurch
prägnante Rhythmen und be-
eindruckendeStimmführung.
AmEndestandeinAbend,der

weit mehr war als ein Konzert:
eine leidenschaftliche Reise
durch Klang, Gefühl und Ge-
schichte des Tangos. Das Publi-
kumdanktemit lang anhalten-
demApplaus – und der Gewiss-
heit, dass dieseMusiknoch lan-
genachklingenwird.

Pulsierender Raum voller Klangfarben und Rhythmen
Lyrisch, melancholisch und voller Leidenschaft: Sextett Tango Flirteando gastiert im Oberhof

Das Sextett Tango Flirteando begeistert im Pferdestall des
Kulturzentrums Oberhof das Publikum. RED

Büdingen – Am30. April 1956
trafen sich siebenBüdingerin-
nenzurerstenSingstundemit
ihrem Dirigenten Wilhelm
Rausch. Am kommenden
Sonntag feiertderFrauenchor
mit einem Konzert und zu-
sammen mit Dirigent Mat-
thias Habermann seinen 70.
Geburtstag. Seit 69 Jahren, also
seit 1957, ist Renate Klein Teil
desEnsembles.
Die Büdingerin hat mit dem

Chorviel erlebtundsprichtmit
großer Freude über die Zeit in
dieser Gemeinschaft. „Sie ist so
bereichernd“, sagt sie und fügt
hinzu: „Der Chor hat mein Le-
ben wesentlich mitbestimmt.
Ergibtmir soviel Lebensfreude
und hat mich in schwierigen
Zeitenstetsunterstützt.“

Zweimal
Vorsitzende

Renate Klein war zweimal
Vorsitzende: von 1963 bis 1988
sowie von 1991 bis 1994. Sie ist
mittlerweile Ehrenvorsitzen-
de, ebenso wie Gudrun Gren-
del, die von1994 bis 2019 an der
SpitzedesChors stand.

Renate Gutting, wie sie als
Mädchen hieß, wurde in Stons-
dorf (heute Polen) im Riesen-
gebirge geboren und kam mit
ihren Eltern 1946 nach Büdin-
gen. Die damals Achtjährige
sang alsbald im hiesigen Kin-
derchor, später im Chor des
Wolfgang-Ernst-Gymnasiums
undkam1957als19-Jährigezum
Frauenchor, indembereits ihre
Mutter, die immer gern gesun-
gen hatte, Mitglied war. Der
Frauenchor hatte schon in sei-
nem Gründungsjahr 1956 am
traditionellen Schlosskonzert
des Büdinger Männergesang-
vereinsLiederkranz1848mitge-
wirkt und so auch 1957. An die-
sem Konzert nahm auch die
jungeSängerinRenateGutting,
die später viele Jahre imExport
der damaligen Firma Sonnen-
schein arbeitete, teil. Zudem

war der Chor bei vielen Festen
der Stadt und der Kirche inte-
griert: „Arbeitslos waren wir
nicht. Aber immer mit Freude
dabei“, sagt die Sängerinmit ei-
nem strahlenden Lächeln. Le-
gendär sind außer den Konzer-
tenauchdieKartoffelpufferder
Sängerinnen, die sie seit dem
ersten Altstadtfest 1974 über
zwei Jahrzehnte verkauften.
Zudem ihre Nikolausfeiern in
derLeohütte.

Konzerte im
In-undAusland

Zur Vorbereitung auf das Ge-
sprächmit dieser Zeitunghatte
Renate Klein viele Albendurch-
forscht. Mit den Fotos aus fast
sieben Jahrzehnten sprudelten
die Erinnerungen, zu denen
viele Konzerte in Büdingen,
aber auch in anderenRegionen
bei befreundeten Chören und
im Ausland gehören. In Büdin-
gen kamen zudem im Jahres-
lauf Ständchen zu runden Ge-
burtstagen von Sängerinnen,
bei Hochzeiten oder anderen
großen Familienfeiern hinzu.
Gerne erinnert sie sich ans Jahr
1958.DamalsbesuchtederChor
den befreundeten Frauenchor
inKandel inderPfalz.
1975 und 1977 reisten die Sän-

gerinnenzuKonzertenmit den
Southwark Singers nach Lon-
don, 1978 traten die Southwark
Singers in Büdingen und

Wolferborn auf. Der Kontakt
war durch den Aulendiebacher
Richard Roth zustande gekom-
men. 1989 wirkte der Frauen-
chor am Chorfestival in der
Steiermark mit. Zum Reisepro-
gramm gehörte auch ein Be-
such des Stephansdoms. Die
wunderbare Akustik war zu
verlockend. „Das Singen im
Dom ist eigentlich verboten,
aber wir legten unter Leitung
unserer damaligen Dirigentin
Maria Tedeschi einfach los“, er-
innertsichRenateKlein.Diean-
deren Besucher hätten sich
sehr über die Einlage gefreut.
Auch die Schubert-Messe 1994
in Luxemburg, damals Kultur-
hauptstadt, zusammen mit
dem Kammersinfonieorches-
ter Darmstadt, war beeindru-
ckend, ebenso wie Konzerte in
Prag,AmsterdamundKöln.Die

vielenKonzerteinderBüdinger
Marienkirche stünden denen
im Ausland jedoch in nichts
nach.

Besondere
Gemeinschaft

Der Frauenchor ist zudem ei-
ne besondere Gemeinschaft.
„Wunderbar,wieauchderChor
das Leben getragenhat, beimir
und vielen Kolleginnen“, zeigt
sichdiemuntere88-Jährigeglü-
cklich.„Wirsehennichtnurdie
Sängerinnen, sondern auch
den Menschen, dem man zur
Seite stehenkannundmit dem
man viel Freude erlebt.“ Es ka-
men neue Frauen hinzu, ande-
re sind weggegangen. „Aber
diese Stimmung, diese Harmo-
nie, die haben wir immer wei-
tergetragen.“

Quell der Lebensfreude
Der Büdinger Frauenchor
besteht seit 70 Jahren. Den
runden Geburtstag feiert
das Ensemble am kom-
menden Sonntag. Renate
Klein singt seit 1957 im
Chor, der ein wunderbarer
Teil ihres Lebens gewor-
den ist. Die 88-Jährige
erinnert sich an Konzerte,
an Ausflüge, an Freund-
schaften und eine beson-
dere Gemeinschaft.

VON MONIKA EICHENAUER

DasJubiläumskonzert
DasJubiläumskonzertamSonntag,26.April,beginntum17Uhr
inderWilli-Zinnkann-Halle.Einlass istab16Uhr.DieGesamtlei-
tung liegt indenHändenvonMatthiasHabermann.Nebendem
FrauenchorwirkenderMännerchorSängerlustBleichenbach
unddasNiedergründauerBlechbläser-Quartettmit.Durchdas
ProgrammführtMarkusKarger.Eintrittskartensindbeiden
Sängerinnenerhältlich.AußerdemkönnenKartentelefonisch
unterderNummer0175/1547113sowieperE-Mailanfrauen-
chorbuedingen@gmx.netbestelltwerden.Zudemgibtes sie in
derHellerschenBuchhandlung(Bahnhofstraße5,Telefon
06042/951327).DerPreisbeträgt15Euro imVorverkaufund17
EuroanderTageskasse. coDer Frauenchor feiert 70. Geburtstag und Renate Klein singt

seit 69 Jahren mit. MONIKA EICHENAUER

Bekannte Büdinger Gesichter: 1989 nahm der Büdinger Frauenchor an einem Chorfestival in der Steiermark teil.
REPROMONIKA EICHENAUER


